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Bruno Kammerer Zürich 

Ein Aufruf zur Besinnung 

Zürcher 
anifest 

Wir stellen fest: 
In Zürich ist es zwischen Jugendlichen und der Polizei zu K~mpfen gekommen. Dan1it 
brachen auch in unserer Stadt Konflikte auf, wie sie sich gegenw~rtig in Ost und West 

zeigen. Wir folgern: 
Die Zürcher Ereignisse dürfen nicht isoliert beurteilt werden. Sie sind eine Folge 
unzulanglicher Gesellschaftsstrukturen. Sie als Krawalle abzutun und die Beteiligten nur 
als randalierende Taugenichtse und Gaffer hinzustellen, ist oberflachlich. 

Wir sind überzeugt: 
Eine Ursache der Krise ist die Unbeweglichkeit unserer lnstitutionen. Diese Unbeweglich
keit wendet sich gegen den Menschen. Sie verhindert die Anpassung an die sich 
wandelnden Bedürfnisse der Menschen und die Entfaltung schopferischer Minderheiten. 

Wir erinnern: 
Weséntliche Umwalzungen sind immer von Minderheiten ausgegangen. So fand 1848 der 
Liberalismus gerade in der Jugend leidenschaftliche Anhanger. Diese Minderheit -
damals Revoluzzer genannt-bewahrte die Unabhangigkeit der Schweiz und schuf unseren 
Bundesstaat Wir warnen: 
Einen kulturellen Konflikt losen weder Prügel und Verbote noch Besanftigung durch 
gonnerhafte Angebote. «Wohltatigkeit ist das Ersaufen des Rechts im Mistloch der Gnade» 
(Pestalozzi). Unterdrückung der Konflikte treibt die Jugend auf die Barrikaden. 

Wir fordern: 
1. Bereitstellung eines zentral gelegenen, autonom verwalteten Diskussionsforums für 

Jung und Alt. 
2. Verzicht auf Sanktionen wie Relegation von Studenten und Schülern, Entzug von 

Stipendien, Ausweisung von Auslandern, Entlassungen, sofern nicht schwerwiegende 
Delikte vorliegen. 

3. Wiederherstellung des verfassungsgemassen Demonstrationsrechts. 
4. Fortsetzung der Gesprache mit allen Minderheiten. 
5. Einladung zur Meinungsausserung aller Konfliktparteien durch Presse, Radio und 

Fernsehen. 
6. Unverzügliche Bildung einer wissenschaftlichen Arbeitsgruppe mit dem Auftrag, die 

tieferen Ursachen des Konflikts zu erforschen und praktische Vorschlage auszuarbeiten. 

Name, Vorname, Beruf Wenden 



Unter dan vielen Unterzeiehnern des 
Züreher Manlfestes befinden sieh· 

Prot. Dr. med. Kar/ Biiffig ETH 
Prot. Dr. Hans 8/iiseh 
Prot. Mareel Beek 
Prot. Dr. Hans Burla 
Prot. Dr. Kurt von Flseher 
Prot. Dr. med. Etienne Grandjean 
Prot. Dr. P. Helntz 
Prot. Dr. Gerhard Huber 
Prot. Dr. Arnold Nlederer 
Prot. Dr. Arthur R/eh 
Prot. Dr. Alfred Sehlndler 
Prot. Dr. Ernst Speeker 
Prot. Dr. Hans Staub 

Jakob Baumann, a/1 Stadtrat 
Or. Hansjõrg Braunschwelg, Kantonsrat 
Georges Eggenberger. Gemeinderat 
Paul FrOh, Gemelnderat 
Dr. Peter Gessler, Gernelnderat 
Dr. Fritz Heeb, Kantonsrat 
Erwin A. Lang, Kantonsrat 
Ernst Rosenbuseh, Kantonsrat 
Or. med. Hans Rotter. Gemeinderat 
Otto Siegfried, Kantonsrat 

Dr Paul Gartmann. wiss Mitarb. ETH 
Alois·Karl Hürlimann. Student 
Armand Meyer. Bezorksrichter 
Frederik Jay Oertly, Ass. ETH 
Dr. med. Paul Parin-Matthey 
Dr. med. Sandro Pedroli 

Franz Sehumaeher, Reehtsanwalt 
Dr. Bernhard Week 
Or. Hans Ulrieh Wintseh. Assistent UNI 

Paul Frehner. Pfarrer und Kantonsrat 
Willi Kobe, Pfarrer 
Ernst 011 Pfarrer 
Hans Roy, Pfarrer 
Max Schoch, Pfarrer 
Ferdinand Tobler, Pfarrer 

Anne Abegglen, Bühnenboldnerin 
Fredy Aeberli, Typograph 
Hans Fa/k, Kunstmaler 
Heiner Hesse 
Gottlried Honegger-Lavater, Kunstmaler 
Warja Honegger-Lavater. lllustratorln 
Benedikt Huber, Arehitekt 
Bruno Kammerer. Grafiker 
Mareel Leuba, Blldhauer 
Margarete Lípps, Kunstmalerin 
Aja lskander Schmldlin, Kunstmaler 
Felix Schwarz, Archltekt 
Carlotta Stocker, Kunstmalerin 

Dr. Dieter Bachmann, Journalist 
Dr. Franz H. Beidler, Sehrittsteller 
Traugott Biedermann, Redaktor 
Otto Bõni, Publizist 
Walter M. Diggelmann, Sehríftsteller 
Max Frisch, Schrlltsteller 
Dr. Hans-Rudolf Hilty, Redaktor 
Peter Hõttsehi. Journalist 
Otto Hürlimann. Redaktor 
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Louos Jent, Schrlftsteller 
Marthe Kauer. Buchhãndlerin 
Dr. Peter Keckeis. Ver/eger 
Rolf Kloter, Redaktor 
H Landolt, Redaktor 
Dr. Herbert Meier, Sehrittsteller 
Dr. Pau/ Nizon. Schriltsteller 
Dr. Wolly Rotzler. Redaktor 
Max Sehmid, Sehriftsteller 
Clalre Sehumaeher, Redaktoron 
Hans Steiger. Buchhãndler 
Dr. Aliee Vollenweider. Publizistin 
Ernst F Vollenweoder, Sehroflsteller 
Peter K. Wehrli, Publizist 

Emol Greber, Sekretãr SBHV 
Dr. Max Gassmann, Lehrer 
JeanRiehard dol Bressel. Gewerbetehrer 
Jõrg Kaufmann, Mlllelschullehrer 
Kurt Nãgell. Schulprãsldent 
Jakob Zaugg. Geschãftsführer 

Arnold Bachofner. Helzungsmonteur 
G. Bueher, Automeehaniker 
Werner Egli, Gãrtner 
Waller Hauser, Masehinenteehniker 
Heonroeh Haer, Korrektor 
Robert Hess. Angestellter SBB 
A. Kllhn, Chauffeur 
Heinrieh Kaiser. Meehaniker 
O. Kautmann, Polier 
Ellen Krãnehi, Hausfrau 
Johann Meier. Buehdrucker 
Fredi Walder. Bauführer 

Für finanzielle Beitrãge: 
Postcheck 80-5898 
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